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Liebe Leserinnen und Leser unseres Auerbacher Gmoabladls!
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Herbstzauber von Sylvia Zankl

Blauer Himmel, Sonnenschein
strahlt in unser Land herein,
gelbe Felder, bunte Bäume
farbenfrohe Herzensträume.

Kastanien fallen und viel Nüsse
die Liebe verschenkt süße Küsse.
Backen, basteln, dekorieren,
neu gestalten und verzieren.
Spazieren gehn im Nebelfeld
Laternenlichter sanft  erhellt.

Spinnweben und Halloween
stürmisch kalte Winde ziehn,
Kinderlachen ziehts hinaus
zum Drachensteigen hoch hinauf.

Warme Socken überziehn,
das Feuer knistert im Kamin,
du leuchtend goldenes Wunderland
verzauberst dich im Herbstgewand.

Fröhlich all die Blätter tanzen
schillernd in der Sonne glänzend,
magisch wie die Wolken ziehn
als müssten sie dem Sturm entfl iehn.

Dunkle Schatten, himmlische Mächte
sternenklare kalte Nächte,
nehmt euch herzlich an der Hand
die Liebe wohnt im Zauberland.
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Das unten stehende Herbstge-
dicht von Sylvia Zankl beschreibt 
die Schönheit  dieser Jahreszeit. 

Der Herbst hat viele Facetten 
und bringt, wie jede Jahreszeit, 
Veränderungen mit sich.  Die 
Natur verfärbt sich und nimmt 
sich langsam zurück, die Tem-
peraturen sinken und wir stellen 
uns auf die Veränderungen ein.

Wenn wir jetzt im Herbst zurück-
blicken, stellen wir durchaus fest, 
dass es auch bei uns im gemeind-
lichen Leben immer wieder diese 
Veränderungen gibt und ich möch-
te mich recht herzlich bei Ihnen be-
danken, dass Sie sich alle auf diese 
Veränderungen eingestellt und die-
se angenommen haben. Ein Bei-
spiel dafür ist die Abgabe unseres 
Standesamtes nach Hengersberg.

Auf das Herzlichste darf ich mich 
bei allen Beteiligten unseres Fe-

rienprogramms der Gemeinde 
Auerbach bedanken. Vereine, 
Privatpersonen, Schule, Kinder-
garten, Verwaltung und Bauhof 
trugen dazu bei, dass die Kin-
der reichlich Angebot hatten 
und viele schöne Stunden und 
Tage in der Ferienzeit in der Ge-
meinde Auerbach verbrachten.
Ein großes Dankeschön geht da 
natürlich an unsere Jugendbe-
auft ragten Anna-Maria Schos-
ser,   Diana Fischl und unseren 
3. Bürgermeister Franz Strasser.

Im bisherigen Jahr 2023 haben wir 
mit Baumaßnahmen wie unserem 
Ärztehaus begonnen und schlie-
ßen diese im kommenden Jahr ab. 

Länger werden wir als Gemeinde 
die Ortsumfahrung Auerbach be-
gleiten. Der Spatenstich im Sep-
tember war der Startschuss und 
der Beginn für die größte Stra-
ßenbaumaßnahme in Niederbay-

ern und wir alle hoff en auf eine 
Fertigstellung bis zum Jahr 2030.

Der Breitbandausbau mit Glasfa-
ser für jedes Haus im ganzen Ge-
meindegebiet  mit der eventuellen 
dazugehörigen Straßenerneuerung 
beginnt voraussichtlich 2024. Das 
Entwicklungskonzept (ISEK) für 
Auerbach begleiten viele von Ih-
nen ja mit und die Fertigstellung 
ist auch im nächsten Jahr geplant.

Sie sehen, es gibt vieles zu tun, 
vieles davon gelingt miteinan-
der besser. Bleiben Sie gesund 
und viel Spaß beim Lesen un-
seres Auerbacher Gmoabladls!

Herzlichst,

Gerhard Weber
1. Bürgermeister

Foto: Bianca Eder



 Feierlicher Spatenstich zum Bau
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„Ein historischer Tag für Auer-
bach“, titelte die Überschrift  in der 
Deggendorfer Zeitung über den 
Bericht zum Spatenstich zum Bau 
der Ortsumgehung mit Tunnel 
und zitierte damit Bürgermeis-
ter Gerhard Weber aus seinem 
Grußwort beim symbolischen 
Akt zum Beginn der Baumaß-
nahme. Dazu war neben Staats-
minister Christian Bernreiter 
auch Stefanie Schäfer, eine Refe-
ratsleiterin aus dem Bundesver-
kehrsministerium, gekommen. 

Die Umfahrung wird den Verkehr 
auf einer Länge von 1,4 Kilome-
tern südlich an Auerbach vorbei-
führen. Dazu ist eine 123 lange 
Flutbrücke über die Hengersber-
ger Ohe und deren Überschwem-

mungsgebiet sowie ein 370 Meter 
langer Tunnel erforderlich, der 
bei Kaltenbrunn wieder an die 
bestehende Trasse anschließt. Das 
für die Projektleitung zuständige 
Staatliche Bauamt Passau rech-
net mit Gesamtkosten in Höhe 
von 50,73 Mio. Euro, die Fertig-
stellung ist im Jahre 2030 geplant. 

„Der Wert der Umgehung für die 
Gemeinde lässt sich nicht allein 
an der Reduzierung von Lärm und 
Verkehrsstauungen bemessen. Das 
typische Straßendorf wird sich 
verändern. Wir müssen die Ver-
änderungen für unsere Entwick-
lung nutzen, darauf bereiten wir 
uns vor“, analysierte Bürgermeis-
ter Weber Chancen und Aufgaben 
der Gemeinde in seinem Gruß-

wort. Die aktuell 9.000 Fahrzeu-
ge, die an einem Werktag durch 
Auerbach fahren, werden sich 
um rund 80 Prozent reduzieren. 

Die ersten Planungen zum Bau 
der Ortsumgehung Auerbach ge-
hen zurück bis Anfang der 80er 
Jahre, als die heutige Bundesstra-
ße 533 noch die Staatsstraße 2133 
war. Nach der Grenzöff nung stieg 
die Verkehrsbedeutung und zum 
1. Januar 1992 erfolgte die Auf-
stufung zur Bundesstraße. Damit 
ging die Maßnahme vom Zustän-
digkeitsbereich des Freistaates in 
den der Bundesrepublik über. 

Die ersten Planungen zum Bau 
der Ortsumgehung Auerbach ge-
hen zurück bis Anfang der 80er 
Jahre, als die heutige Bundesstra-
ße 533 noch die Staatsstraße 2133 
war. Nach der Grenzöff nung stieg 
die Verkehrsbedeutung und zum 
1. Januar 1992 erfolgte die Auf-
stufung zur Bundesstraße. Damit 
ging die Maßnahme vom Zustän-
digkeitsbereich des Freistaates in 
den der Bundesrepublik über. 

´´

Text: Robert Alfery
Foto: Stephan Eckmüller

Aktuell geplante Trassenführung (rot)
              Foto: Staatl.Bauamt Passau

Variante „Einschnitt“ aus 1987
      Foto: DZ 1997
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der Ortsumgehung Auerbach

Auerbach. Die Ortschaft braucht eine 
Umgehungsstraße. Dagegen gibt es in 
Auerbach keine Stimme. Die Meinungen 
gehen aber weit auseinander, wenn es um 
das Wie und Wo geht. Inzwischen ist man 
sich aber einig: „Eine optimale Lösung 
gibt es nicht.“ Jetzt hat man aber einen 
Kompromiß  gefunden. Die Umgehung 
wird südlich am Dorf vorbeigeführt. Al-
lerdings muß der Bergrücken, an den sich 
das Dorf schmiegt, durchbrochen werden. 
Damit sich die Auerbacher diesen Plan 
besser vorstellen können, hat das Straßen-
bauamt Deggendorf ein Modell gefertigt.

In mühevoller Kleinarbeit (500 Arbeits-
stunden) wurde der geplante Straßen-
abschnitt im Maßstab 1:500 im Modell 
gefertigt. „Auf Plänen kann man sich so 
ein Projekt schlecht vorstellen“, mein-
te Baudirektor Karl Lazar bei der Vor-
stellung. Der halbe Gemeinderat war 
vertreten, und auch das Landratsamt, 
an der Spitze der Landrat, interessierte 
sich mit verschiedenen Fachabteilungen 
für das Modell. Dr. Georg Karl hatte die 
Fertigung eines Modells angeregt, das 
Straßenbauamt ging im Rahmen der Öf-
fentlichkeitsarbeit spontan darauf ein. 
Die Umgehung von Auerbach ist im Rah-
men des Ausbaus der Staatsstraße von De-
ggendorf in Richtung Grafenau vorgese-
hen. Diese Verbindung wird auch gern als 
Autobahnzubringer bezeichnet. Vom Aus-
bau erwartet man sich auch Impulse für 
den Fremdenverkehr und die Wirtschaft 
allgemein im Raum zwischen Deggen-
dorf und Grafenau. Rund 28 Millionen 
DM wird der Ausbau von elf Kilometern 
verschlingen (Euschertsfurth acht Mil-
lionen DM, Hengersberg acht Millionen 
DM und Mapferding vier Millionen DM).

Und acht Millionen DM soll die Umge-
hung Auerbach (2,1 Kilometer) kosten. 
Über das Ohetal – so die vorgelegte Pla-
nung – wird eine 260 Meter lange und 
im höchsten Punkt zehn Meter hohe 
Brücke gespannt. Die Straße führt dann 
direkt in den Bergrücken hinein. Um den 
Einschnitt (an der höchsten Stelle rund 
30 Meter) optisch nicht zu kraß wirken 
zu lassen, wird die Straße zunächst in 
den Berg gebaut. Damit kann die Kreis-
straße von Auerbach nach Engolling 
überführt werden. Aber dann macht 
sich der Einschnitt auf. Die Straße wird 
350 Meter lang in den Berg eingekerbt.

Der Gemeinderat erklärte sich mit die-
ser Variante (ursprünglich gab es vier) 
letztendlich einverstanden, meinte aber: 
„Wenn schon dort die Umgehungsstra-
ße, dann aber ein Tunnel.“ Man fürch-
tet um das schöne Ortsbild und den 
krassen Einschnitt unmittelbar hinterm 
Dorf. Aber Baudirektor Lazar macht 
den Auerbachern keine Illusionen: „Ein 
Tunnelbau ist sicher eine Lösung, aber 
viel zu teuer. Das kann sich der Staat 
nicht leisten.“ Außerdem müßte man im 
Fall Auerbach bei einem Tunnel ohne-
hin den Berg erst aufreißen, den Tun-
nel bauen und dann wieder zuschüt-
ten. „Das tut der Natur genauso weh.“ 

Das Modell wirkte. Es machte das Pro-
jekt optisch vorstellbar, man fand Orien-
tierungspunkte, diskutierte über Lärm-
schutzmaßnahmen, verkehrsgerechte 
Anbindungen mit Abbiegespuren und 
diskutierte über verschiedene Verbesse-
rungsvorschläge. Bürgermeister Franz 
Fürst zeigte sich zufrieden: „Am Mo-
dell können wir den Bürger beruhigen, 

daß der Einschnitt nicht so gravierend 
ist wie befürchtet. Trotzdem wäre uns 
ein Tunnel viel lieber.“ Der Einschnitt, 
so wurde von den Straßenbauern ein-
gewandt, sei nicht so gravierend wie 
der bei Hochbruck im Landkreis Regen.

Das Modell soll nun für mehrere Tage 
nach Auerbach gebracht werden, wo 
sich die Bürger ein Bild über die geplan-
te Maßnahme machen können. Es hat 
sich in Auerbach schon eine Bürgerin-
itiative gegen diese Variante gebildet. 
Diese Bürgerinitiative wünscht sich eine 
Umgehung von Auerbach auf der ande-
ren Dorfseite. Aber dagegen hatten sich 
die Naturschützer vehement gewehrt.

Das Raumordnungsverfahren für den 
Neubau der Staatsstraße ist bereits abge-
schlossen. Zur Zeit sitzt man über dem 
Vorentwurf, danach erfolgt das Planfest-
stellungsverfahren. Der Baubeginn für 
die Auerbacher Umgehung ist erst für 
1990 vorgesehen. Vorher sollen die ande-
ren Bauabschnitte fertiggestellt werden.

Im Archiv geblättert: von Robert Alfery

Auf Anregung des damaligen Landrats Dr. Georg Karl fertigte das Staatliche Bauamt ein Modell der geplanten Ortsum-
gehung Auerbach als Einschnitt in den Berg an. Seinerzeit noch als Ausbau der Staatsstraße geplant, ging man von 
Baukosten in Höhe von acht Millionen DM aus. Schon damals forderte der Gemeinderat aber einen Tunnelbau, was 
seitens des Staatlichen Bauamts aber als viel zu teuer abgeschmettert wurde. Als Baubeginn war das Jahr 1990 ins 
Auge gefasst worden.                                                

Hier der Zeitungsartikel von Helmuth Rücker, veröffentlicht in der DZ vom 13./14.06.1987 mit der  
Überschrift: Auerbacher wollen einen Tunnel für die Umgehung
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Jubiläum

Bürgermeister Gerhard Weber gratulierte 
Anton Nachtmann zum 75. Geburtstag.    
       Foto: Gerhard Weber

Bürgermeister Gerhard Weber gratulierte 
Elisabeth Scheingraber zum 80. Geburtstag.   
    Foto: Gerhard Weber 

Bürgermeister Gerhard Weber gratulierte 
Rosemarie Kiefl  zum 85. Geburtstag.    
       Foto: Gerhard Weber

Bürgermeister Gerhard Weber gratulierte 
Katharina Brumbauer zum 85. Geburtstag.    
    Foto: Gerhard Weber 

Jeder, der sich die Fähigkeit erhält, Schönes zu erkennen, 
wird nie alt werden. (Franz Kafk a)
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Neues aus der Schule

17 Kinder starteten ins neue Schuljahr

Schülerinnen/Schüler Klassenlehrkraft 
Klasse 1 17 Florian Weber
Klasse 2 21 Claudia Zitzelsberger
Klasse 3 28 Johanna Bloch
Klasse 4a 16 Anna-Maria Vogl
Klasse 4b 17 Petra Huber

Im Klassenleiterteam begrü-
ßen wir die Lehramtsanwär-
terin im 2. Dienstjahr Jo-
hanna Bloch ganz herzlich. 
Außerdem unterrichtet Kap-
lan Peter Bosanyi Kath. Reli-
gion. Eva Brandl und Susan-
ne Holler geben Werken und 
Gestalten. Mit einzelnen Un-
terrichtsstunden oder zur Dif-
ferenzierung sind vertreten: 
Nina Husemann, Beate Bachl-
Freymadl und Hannah Stangl 
(Mobile Reserve). Frau Huse-
mann und Frau Stangl sind auch 
neu an der Schule und wir freuen 
uns sehr über die Unterstützung.

Im Sekretariat kümmert sich 
seit diesem Schuljahr Sandra 
Anwander um die Verwaltung.Text/Foto: Anna-Maria Vogl
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Gemeinderatssitzung Juli
Flächennutzungsplan nimmt nächste Hürde 

Mit der Neuaufstellung des Flä-
chennutzungsplanes mit integ-
riertem Landschaftsplan beschäf-
tigt sich der Gemeinderat schon 
seit Jahren. Nun wurden bei der 
Gemeinderatssitzung die Stel-
lungnahmen im Rahmen der Be-
teiligung der Öffentlichkeit und 
der Behörden behandelt. Anwe-
send war auch die betraute Land-
schaftsarchitektin Ursula Jocham. 
Sie erklärte die Einwände und die 
aufkommenden Fragen sowie die 
vorgenommenen Abwägungen. 

Entgegen zum Vorentwurf wurden 
die jetzt geplanten und dargestell-
ten künftigen Bauflächen von der 
Regierung von Niederbayern und 
des Landratsamtes positiv beschie-
den. „Das ist als sehr positiver As-
pekt zu werten“, betonte Jocham. 

Insbesondere wurde das vor-
mals geplante Wohngebiet bei 
Zierberg zurückgenommen, neu 
aufgenommen wurden Flächen 
im Norden und im Südosten 
von Engolling. Der Flächennut-
zungsplan wurde dahingehend 
geändert, dass es der Gemeinde 
möglich ist, in den Bereichen Bau-
flächen auszuweisen, die ihnen 
tatsächlich zur Verfügung steht. 

Fast die Hälfte, 48 Parzellen 
der errechneten 100 benötigten 
Wohnbauparzellen, werden durch 
„Baulücken“ abgedeckt. Diese 
befinden sich in privater Hand. 

Neben den Einwänden der Fach-
stellen gab es auch Stellungnah-
men von betroffenen Bürgern zu 
behandeln. Diese sprachen sich 

gegen die Erweiterung des Bau-
gebietes am Alten Weg (Engolling 
Nord) aus. Hier gab es die Stel-
lungnahme, dass eine bestehen-
de Ortsabrundungssatzung nicht 
unabänderlich sei. „Die städte-
bauliche Entwicklung ist ein im-
merwährender Prozess, der die 
Grenzen der Siedlungseinheiten 
immer wieder verändert“. Es ist 
zwar durchaus verständlich, dass 
Anlieger den Blick „in die freie Na-
tur“ genießen, jedoch habe man 
kein Recht darauf. Einschränkun-
gen durch ein Biotop oder durch 
das Landschaftsschutzgebiet gibt 
es nicht. Die genaue Infrastruktur 
und die Verkehrswege werden im 
Rahmen der Bauleitplanung un-
tersucht und geplant, nicht auf der 
Ebene des Flächennutzungsplanes. 

Eine Stellungnahme gab es auch zu 
einem Grundstück in Loh. Auch 
hier hielt die Gemeinde an der Pla-
nung fest. Die Fläche im Außen-
bereich, für die es keine konkrete 
Planung gibt, wurde zum Teil aus 
dem Flächennutzungsplan heraus-
genommen, ein Teil belassen, dies 
kann auch noch bebaut werden.

Einig war sich das Gremium 
auch über das Planungsziel, alle 
Ortsteile gleich zu behandeln.

Nach der Besprechung der Stel-
lungnahmen und den im Anschluss 
beschlossenen Abwägungen wur-
de der Flächennutzungsplan 
mit integriertem Landschafts-
plan in der Form vom 13. Juli 
2023 einstimmig beschlossen.

Bürgermeister Gerhard Weber be-
kräftigte nochmals die Notwendig-
keit der Ausweisung der geplanten 
Baugebiete in Engolling. Er berich-
tete von mehreren Anfragen an die 
Gemeindeverwaltung nach Bau-
land. Aktuell kann kein Baugrund 
zur Verfügung gestellt werden. 
Schon in Hinblick auf den Erhalt 
der Grundschule, in die in den letz-
ten Monaten kräftig investiert wur-
de, braucht die Gemeinde dringend 
Grundstücke für junge Familien.

Eine weitere erfreuliche Mitteilung 
des Bürgermeisters war das positive 
wirtschaftliche Ergebnis des Kin-
dergartens, welches einen Über-
schuss von 8 700 Euro aufweist. 
Aus diesem Grund muss die Ge-
meinde kein Defizit übernehmen. 

In die Endphase gehen auch die 
Baumaßnahmen an der Kneip-
panlage. Abgerundet wird das 
neue Becken noch mit einer ent-
sprechenden Außengestaltung 
und neuen Sitzgelegenheiten.

Text: Bianca Nickl
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Gemeinderatssitzung September

Finanziell unter die Arme greifen 
will der Gemeinderat (mit zwei 
Gegenstimmen) der Kirchenver-
waltung Loh bei der Innenreno-
vierung der Filialkirche. Hier be-
schloss der Gemeinderat einen 
Zuschuss in Höhe von 5000 Euro. 
Die geschätzten Kosten für die 
gesamten Renovierungskosten 
und Behebung der Sicherheits-
mängel beträgt ca. 45 000 Euro. 
Bei den Kosten zur Behebung 
der Sicherheitsmängel beteiligt 
sich die Diözese mit 9 000 Euro, 
alle anderen Kosten müssen von 
der Kirchenverwaltung selber 
getragen werden. Bürgermeister 
Gerhard Weber sowie zahlrei-
che Gemeinderäte, unter ihnen 
Franz Strasser, Christoph Spann 
und Michael Baumgartner, spra-
chen sich für die Unterstützung 
der Loher Bürger aus, beson-
ders auch, da das Gebäude im 
Ort einen hohen Stellenwert hat.  
Alle Bauanträge wurden einstim-
mig beschlossen. Befürwortet 
wurde die beantragte Nutzungs-
änderung der bestehenden Schrei-
nerei im Gewerbegebiet zu einer 
Seniorentagespflegeeinrichtung. 
Bürgermeister Gerhard Weber 
befürwortete ausdrücklich dieses 
Vorhaben, eine derartige Einrich-
tung sei eine Bereicherung für 
das Dorf. Ein weiteres eindeu-
tiges „Ja“ gab es für die Bauvor-
anfrage auf Flurnummer 962/11 
Gemarkung Engolling in Loh zur 
Errichtung eines Einfamilien-
wohnhauses mit Dreifachgarage. 
Ebenso wurde eine Bauvoran-
frage auf Flurnummer 913 Ge-
markung Engolling in Loh sowie 
der Antrag auf Verlängerung der 

Genehmigung zur Errichtung ei-
ner Kleinwohnung durch Aufsto-
ckung der bestehenden Garage auf 
Flurnummer 951/1 Gemarkung 
Engolling in Loh befürwortet. 

Bereits im Juli 2021 wurde durch 
den Gemeinderat der Antrag 
der Firma Bachmeier Wohnbau 
GmbH aus Pfarrkirchen zur Er-
richtung einer PV-Freiflächen-
anlage in Birkenöd zugestimmt. 
Hier hat das Bayernwerk nun ei-
nen wirtschaftlichen Einspeise-
punkt in Kaltenbrunn zugesagt. 
Der Gemeinderat beschloss ein-
stimmig, unter Ausschluss von 
Gemeinderat Wolfgang Punz-
mann, die Neuaufstellung eines 
Bebauungsplanes für die Errich-
tung der PV-Freiflächenanlage.

Weiter zugestimmt hat der Ge-
meinderat der Bilanz der vhs De-
ggendorfer Land e. V. Hier wur-
de bei einer Bilanzsummer von 
582 302 Euro ein Jahresverlust 
von 3 177 Euro bekanntgegeben. 
Stellvertretender Bürgermeister 
Christoph Spann erklärte diesen 
Verlust mit einem Wechsel in der 
Geschäftsführung und der zeit-
weisen Doppelbesetzung wäh-
rend der Einarbeitungsphase.

Ausführlich beraten wurde der 
Weiterbestand der Auerochsen-
herde. Seit 2005 wird die Herde 
gehegt und gepflegt. Aktuell gra-
sen neun Tiere auf den Ohewie-
sen. Um die genetische Variabilität 
zu erhöhen, schlug Bürgermeister 
Gerhard Weber vor, einen neuen 
Stier zu erwerben, die Kosten be-
laufen sich auf 2500 Euro. Als Ge-

genargument wurde das jährlich 
anfallende Defizit in Höhe von ca. 
12 000 Euro sowie die Gefährdung 
der eingesetzten Bauhofmitarbei-
ter angeführt. Nach einer ausgie-
bigen Diskussion, ob die Ausga-
ben und die Gefahr die Freude der 
Spaziergänger und der Bekannt-
heitsgrad des tierischen Aushän-
geschildes der Gemeinde den Kos-
tenaufwand rechtfertigen, wurde 
beschlossen, erstmals keinen Stier 
zuzukaufen und die Herde noch-
mals in ihrer Anzahl zu reduzieren.

Abschließend teilte Weber die Er-
gebnisse der Verkehrsschau mit. 
Beschlossen wurde unter anderem 
eine Verkehrsberuhigung in Form 
einer Fahrbahnverengung für die 
Ortschaft Hitting. Positiv stand man 
einer Geschwindigkeitsbeschrän-
kung auf 30 km/h in der Maginger 
Straße in Kaltenbrunn gegenüber. 

Einen großen Dank richtete We-
ber an alle Beteiligten des Ferien-
programms. Hier besonders an die 
Jugendbeauftragten Diana Fischl, 
Anna-Maria Schosser und Franz 
Strasser und an alle Privatperso-
nen und Vereine, die für abwechs-
lungsreiche und gelungene Ferien 
für die Kinder und etwas Entlas-
tung für die Eltern gesorgt haben.

Für Ärger sorgen aktuell wieder die 
Hundetoiletten, hier bat Weber alle 
Hundebesitzer die Hinterlassen-
schaften ihrer Tiere aus den heimi-
schen Gärten zuhause zu entsorgen 
und nicht die öffentlichen Behälter 
zu belasten.       Text: Bianca Nickl

Bauanträge genehmigt
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Gerhard Weber Tel.: 0 99 01 / 2 02 06 80

Am Lehmhügel 9 Fax: 0 99 01 / 2 02 06 81

94530 Auerbach E-Mail: info@deggendorf-sanitaer.de

Mobil: 0171 510 40 63

www.estrobau.de

Email: info@estrobau.de

www.facebook.com/estrobau

Mobil: 0171 510 40 63

www.estrobau.de

Email: info@estrobau.de

www.facebook.com/estrobau

Estrobau Auerbach e.K.

Xaver- Simmet- Str. 6

94530 Auerbach

Tel: 09901 / 2273

Estrobau Auerbach e.K.

Xaver- Simmet- Str. 6

94530 Auerbach

Tel: 09901 / 2273

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Estriche
• Thermowhite

• Fließestrich

• Schnellestrich

• Klimaestrich

• Dünnestrich

Sonderkonstruktionen
•  Turbolight- Systemboden

•  Dünnschicht- Fußbodenheizung

  wie: Praski,  Uponor,  Kermi,                

Bekotec- Therm, uvm...

•  Fußbodensanierung

Bodenbeläge:
• Mineralische Spachtelböden

• Designböden

• 3D Böden

• Steinteppich

• Industriebeschichtungen



Mitgliederversammlung der ILE Sonnenwald

Neues aus der ILE
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Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzungen und Umformulierungen vor. Gelieferte Texte werden nicht auf Richtigkeit 
des Inhalts überprüft . Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten. Verwertung nur mit Genehmigung der Redaktion. 
Die Zeitschrift  und alle in ihr enthaltenen Beiträge und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. Dies gilt auch für elekt-
ronische Datenbanken und Vervielfältigungen auf CD-ROM, Stick oder Internet.

Bei der Mitgliederversamm-
lung der ILE Sonnenwald e.V.  
konnte die etablierte Vorstand-
schaft  im Amt bestätigt werden. 

Der neue und alte Vorsitzende Dirk 
Rohowski aus Zenting begrüßte 
die Bürgermeisterkollegen und 
blickte zurück auf zahlreiche Ak-
tivitäten innerhalb des Verbundes. 

Geschäft sführer Klaus Repper 
informierte über die Veranstal-
tungen des abgelaufenen Jahres: 
Sechs Arbeitstreff en, eine Abstim-
mung im Umlaufverfahren sowie 
das Treff en des Entscheidungs-
gremiums zur Vergabe der För-
dergelder des Regionalbudgets 
waren von der Geschäft sstelle 
vorzubereiten und abzuwickeln. 

Das „Heimatviertel“ sei auch 2022 
ein großes Thema gewesen. Mit ge-
zielten Veranstaltungen ging man 
auf Partnerakquise bei den regio-
nalen Erzeugern und Produzenten. 

Die Marke „Heimatviertel“ soll 
weiter vorangebracht und etab-
liert werden, allen voran bei den 
25000 Bürgern im ILE-Gebiet. 

Bei den Neuwahlen der Vorstand-
schaft  konnten anschließend alle 
Amtsinhaber bestätigt werden: 

Gemeinsam mit Gerhard We-
ber als stellvertretenden Vor-
sitzenden und Alois Oswald 
als Kassenverwalter wird Dirk 
Rohowski als erster Vorsitzen-
der das Vorstandsgremium die 
nächsten drei Jahre weiterführen.

Es stehen folgende Planungen an:

Für die zehn ILE-Bauhöfe sollen 
gemeinsam neue Gerätschaft en 
angeschafft   werden, auch gemein-
same Schulungsprogramme für die 
Bauhofmitarbeiter sollen etabliert 
werden. Weiter soll die Anschaf-
fung neuer „Heimatviertel“-Fah-
nen und weiterer Werbeu-
tensilien die Sichtbarkeit der 
Marke weiter voranbringen. 

Vorsitzender Rohowski be-
dankte sich bei seinen Amts-
kollegen für die sehr konstruk-
tive Sitzung und für das ihm 
entgegengebrachte Vertrauen. 

Text: PNP 11.08.2023 
Petra Uhrmann 

Foto: ILE Sonnenwald

v.l. Geschäft sführer Klaus Rep-
per, stellv. Vorsitzender Bgm. 
Gerhard Weber, 1. Vorsitzender, 
Bgm. Dirk Rohowski

Vorstandschaft  bestätigt



 
Infos dem Rathaus/Gemeinderat

Gemeinderat und Verwaltung auf Info-Fahrt
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Gemeinderat und Verwal-
tung machten sich am 18. Juli 
auf zu einer Besichtigungsfahrt 
nach Neuschönau und Zen-
ting, um einen Blick über den 
Tellerrand hinaus zu werfen.
In der „Holzgemeinde“ Neuschö-
nau gab Bürgermeister Alfons 
Schinabeck bereitwillig Einblick 
in das Kultur- und Bürgerzent-
rum und zeigte auf, welche Phi-
losophie die Gemeinde verfolgt. 

Beeindruckt waren die Besucher vom holzgeprägten „Koishüttler Saal“ als identitätsstift ender, multifunktio-
naler Veranstaltungssaal für knapp 200 Personen und der „Koishüttler Stubn“ als Raum für Trauungen und 
kleinere Veranstaltungen. Die Auerbacher zeigten sich davon überzeugt, dass sich Neuschönau sicher auf dem 
Holzweg befi ndet, und zwar im positiven Sinne.            Text: Robert Alfery,  Fotos: Gemeinde

In Zenting stellte Bürgermeister Dirk Rohowski der Auerbacher Delegation das Leuchtturmpro-
jekt der Gemeinde, das Vollath-Hanse-Haus vor. Mit der Sanierung des vormals baufälligen Gebäu-
des aus dem 19. Jahrhundert entstand ein lebendiges Dorfzentrum und bietet mit seinen vielfälti-
gen Möglichkeiten einen Ort für Austausch, Begegnung, Erlebnis, Information und Geselligkeit. 

Text: robert Alfery, Fotos: Gemeinde



 
Im Archiv geblättert

Brigitte
Kroiß
Engolling

* 18.04.1956
+ 11.07.2023

In stillem Gedenken

Max
Ebner
Vorderreit

* 03.07.1933
+04.08.2023

Wer erinnert sich?

Aufl ösung aus Ausgabe 03/2023: Blick auf Auerbach aus dem Jahr 1959
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Anna
Reitberger
Oberauerbach

* 08.08.1930
+ 05.07.2023

Stilla
Scheibig

Loh

* 01.12.1938
+ 11.07.2023



Infos aus der Schule

Kirchlicher Segen für die Erweiterung der GS
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Zum Abschluss des Schuljahres 
2022/23 bekam die gelungene Er-
weiterung der Grundschule um 
einen Raum für die Mittagsbetreu-
ung sowie einen Geräteraum für 
die Turnhalle ihren kirchlichen 
Segen durch Kaplan Peter Bosanyi. 

Die kleine Einweihungsfeier wur-
de musikalisch umrahmt vom 
Kinderchor unter der Leitung von 
Simona Jeßberger sowie Instru-
mentalkindern der Musikschule 
Fröhlich und Barbara Walter. 

Auf 371.000 Euro belaufen sich die 
Kosten für die Maßnahme, 174.000 
Euro Zuschuss erhält die Gemein-
de aus FAG-Mitteln des Freistaates 
Bayern. Bürgermeister Gerhard 
Weber, der neben Architekt Roland 
Weinmann auch die Mitglieder des 
Gemeinderates, Projektanten und 
am Bau beteiligte Firmenvertreter 
begrüßen konnte, freute sich, mit 
dem Anbau das Angebot für die 
Mittagsbetreuung wesentlich ver-
bessern zu können.  

Er wies darauf hin, dass die Ge-
meinde in den vergangenen drei 
Jahren 600.000 Euro in die Grund-
schule investiert hat. 

Rektorin Anna-Maria Vogl dankte 
für die gute Unterstützung durch 
die Gemeinde als Sachaufwands-
träger. Ein besonderer Dank ging 
an die am Bau beteiligten Firmen, 
die mit lärmintensiven Arbeiten 
große Rücksicht auf den Schulall-
tag nahmen und in die unterrichts-
freie Zeit verlegten. 

   Text/Fotos: Robert Alfery

Waldwasser-Trinkbrunnen für die GS
Auf Initiative von Bürgermeis-
ter Gerhard Weber wurde in der 
Grundschule Auerbach ein Wald-
wasser-Trinkbrunnen installiert. 
Im Rahmen der Einweihung der 
Grundschulerweiterung erhielt 
auch der Trinkwasserbrunnen den 
kirchlichen Segen durch Kaplan 
Peter Bosanyi. Schüler und Lehr-
kräfte können sich nun aus dem 
von Künstlerin Edeltraud Maria 
Göpfert geschaffenen Waldwas-
serbrunnen bedienen. Waldwas-
ser-Werkleiter Hermann Gruber 
informierte, dass 2010 der erste 

Trinkwasserbrunnen aufgestellt 
wurde und seitdem weit über 100 
Brunnen für die Trinkwasserver-
sorgung in Ostbayern bereitstehen. 
Die Wasserversorgung Bayer. Wald 
(WBW) möchte mit den Trink-
wasserbrunnen auch an Schulen 
die Wertschätzung des heimischen 
Trinkwassers wiedererwecken und 
im Sinne der Nachhaltigkeit för-
dern. Gruber stellte dabei die gute 
Qualität des Waldwassers aus der 
gut gefüllten Trinkwassertalsperre 
Frauenaus heraus.       Text/Foto: Robert Alfery



Neues aus dem Kindergarten
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Waldwasser-Trinkbrunnen für den Kindergarten
Ein herzliches Dankeschön an die 
Gemeinde Auerbach, die unserer 
Einrichtung einen Waldwasser-
brunnen gespendet hat. Über das 
Projekt „Waldwasserbrunnen für 
Schulen“ der Wasserversorgung 
Bayerischer Wald hat sich unse-
re Gemeinde dazu entschlossen, 
auch dem Kindergarten einen 
Trinkbrunnen zur Verfügung zu 

stellen. Ganz aufgeregt und mit 
voller Spannung beobachteten die 
Kinder den Einbau unseres Wald-
wasserbrunnens. Nach Abnahme 
der Wasseruntersuchung kann der 
Brunnen in Kürze in Betrieb gehen 
und unsere Kinder mit frischem 
Trinkwasser versorgen.

Text/Foto: Elisabeth Lex

Kindergarten digital
In diesem Kindergartenjahr hat 
sich unsere Einrichtung zur Kam-
pagne „Startchance Kita-digital“ 
angemeldet. Die Kampagne wird 
vom Bayrischen Staatsministerium 
für Familie, Arbeit und Soziales 
und vom Staatsinstitut für Früh-
pädagogik und Medienkompetenz 
unterstützt, begleitet und geför-
dert. 

An mehreren Fortbildungstagen 
werden uns als Team Chancen 
aber auch Gefahren der Medien 
näher gebracht. Beim Eintritt in 

die Kita haben die allermeisten 
Kinder bereits Erfahrungen mit di-
gitalen Medien gemacht. Diese Er-
fahrungen sowie die digitalen Kin-
derrechte aufzugreifen, ist Auftrag 
der Kita. Dabei stehen nicht Com-
puterspiele auf dem Plan oder un-
beaufsichtigtes Hantieren mit dem 
Tablet. Vielmehr wollen wir digi-
tale Medien in unseren Alltag in-
tegrieren und den Kindern zeigen, 
dass Medien als Werkzeug und zur 
Unterstützung dienen können. 

     Text/Foto: Elisabeth Lex

Infos dazu: 
www.kita-digital-bayern.de

Verabschiedung Schulanfänger 2022/23
Bei einer gemeinsamen Abschiedsfeier zum Thema: „Unter dem Schirm 
Gottes behütet sein“ wurden unsere Schulanfänger feierlich bei einem 
kleinen Gottesdienst verabschiedet. Dabei erzählten die Kinder anhand 
von selbstgemalten Bildern, wann Sie sich durch Gott begleitet, behütet 
und beschützt fühlen. Nach der Geschichte vom „Kleinen blauen Regen-
schirm“ führten die Kinder in der Kirche einen Regenschirmtanz auf. 
Herr Kaplan Bosanyi segnete die Kinder für ihren neuen Lebensweg. 
Anschließend wurden gemeinsam mit den Eltern im Kindergarten an 
verschiedenen Stationen Spiele und Aufgaben absolviert. 

Text/Foto: Elisabeth Lex

Wir, das Kindergartenteam möchten euch auf diesem Wege wünschen: Bleibt behütet unter Gottes Schirm! 
Bleibt so einzigartig, wie ihr seid und nutzt eure Fähigkeiten und Interessen!



Neues aus dem Kindergarten

Kindergartenjahr 2023/24
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Das neue Kindergartenjahr hat begonnen und wir w
Den Neuanfängern wünschen wir eine gelingende Eingewöhnung und allen Elter

In dieser Ausgabe möchten w

Bauzimmer - 26 Kinder Forscher - 26 Kinder Krippe - 23 Kinder

Alexandra Olschak 
Manuela Kraus

Maria Voß

Susi Peter
Tanja Kufner
Elisabeth Lex
Daniela Knogl

Birgit Kellner
Michaela Peterlik

Anna-Lena Edmeier
Hannah Loibl
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Neues aus dem Kindergarten

n und wir wünschen allen Kindern einen guten Start. 
n Eltern eine vertrauensvolle Basis mit unserem Personal und unserer Einrichtung. 

öchten wir uns kurz vorstellen.

Kreativ - 25 Kinder

Kindergartenjahr 2023/24

Outdoor

Kerstin Ritter
Michaela Madl

Carmen Berndt
Raphaela Hartl

Text: Elisabeth Lex, Fotos: Kindergarten



Informationen

Hecken und Sträucher
Seitlich in den Verkehrsraum wu-
chernde Hecken und überhängen-
de Äste und Zweige können Fuß-
gänger, Radfahrer und Fahrzeuge 
gefährden. Ebenso verhindert der 
Überwuchs im Einmündungs- 
und Kreuzungsbereich oft die 
Sicht auf den Verkehr. Wir weisen 
vorsorglich auch auf eine Scha-
denshaftung des Grundstückei-
gentümers bei Unfällen durch ver-
kehrsbehindernden Bewuchs hin. 
Die Verpflichtung, o.a. Anpflan-

zungen bis auf die Grundstücks-
grenze zurückzuschneiden, ist in 
Art. 29 Abs. 2 Bayerisches Stra-
ßen- und Wegegesetz geregelt. 
Demnach sind Anpflanzungen 
aller Art, soweit sie die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Verkehrs be-
einträchtigen können, verboten. 
Bis zum 28. Februar können nach 
dem Bundesnaturschutzgesetz 
Gehölzbeseitigungen und Gehölz-
schnittmaßnahmen durchgeführt 
werden. Bitte warten Sie nicht so 

lange, sofern bereits eine wie oben 
beschriebene Gefährdung vorliegt. 

Bei Nichteinhaltung kann die Ge-
meinde mit einer kostenpflichtigen 
Anordnung das Zurückschneiden 
anordnen oder eine Ersatzvornah-
me durch Dritte veranlassen. Die 
Kosten gehen zu Lasten des Ver-
ursachers. Auch die Verhängung 
eines Bußgeldes ist möglich. Schö-
ner wäre es natürlich, es erst gar 
nicht darauf ankommen zu lassen. 

Verkehrssicherungspflichten von Grundstückseigentümern: 

Zum Ablesen der Wasserzähler 
(bzw. Schacht) erhalten die Haus-
eigentümer der an die gemeindli-
che Wasserversorgung angeschlos-
senen Anwesen Ende November 
wieder Ablesebriefe. Bitte übertra-
gen Sie den Stand Ihres Wasser-
zählers auf die Rückantwort und 
geben Sie diese umgehend an die 
Gemeindeverwaltung zurück. In 
den vergangenen Jahren kam es 
immer wieder vor, dass Ablesebrie-
fe nicht zugestellt wurden. Deshalb 
gilt: Sollte Ihnen bis Anfang De-
zember kein Ablesebrief zugestellt 

worden sein, bitten wir um form-
lose Mitteilung des Zählerstands. 
Vielen Dank für die Unterstützung.

Ablesen der Wasserzähler

An Straßeneinmündungen und –
kreuzungen müssen Anpflanzun-
gen aller Art stets so niedrig ge-
halten werden, dass sie nicht die 
Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs beeinträchtigen (Frei-
halten eines sog. Sichtdreieckes).

Anpflanzungen sind so zurückzu-
schneiden, dass Verkehrszeichen 
und Straßenlampen gut sichtbar 
wahrgenommen werden können.

Bitte bedenken Sie: 
Ist der Straßenbe-
reich wieder breiter, 
hat der Winterdienst 
mehr Platz zur La-
gerung des Schnees.

Auch eine Rücksendung per E-
Mail, Fax oder auch gerne über das 
Bürgerservice-Portal ist möglich. 

QR-Code für das Bürger-
service-Portal während dem  
Ablesezeitraum:
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Informationen

Der Winter kommt
Keiner weiß, wie streng oder 
mild der nächste Winter wird. 
Wir möchten Sie erinnern, dass 
für die Sicherung von Gehwe-
gen im Winter die Anlieger ver-
antwortlich sind. Innerhalb der 
geschlossenen Ortslage sind die 
Eigentümer von Grundstücken 
verpflichtet, den vorbeiführenden 
Gehweg von Schnee zu räumen 
sowie bei Reif oder Eisglätte mit 
Sand oder anderen nicht ätzenden 
Stoffen zu bestreuen oder das Eis 
zu beseitigen. Soweit kein Geh-
weg vorhanden ist, ist der Rand 
öffentlicher Straßen in der für den 
Fußgängerverkehr erforderlichen 
Breite zu räumen und zu streuen. 

Diese Verpflichtung gilt werktags 
von 7 bis 20 Uhr sowie sonn- und 
feiertags von 8 bis 20 Uhr. Die 
Maßnahmen müssen bis 20 Uhr so 
oft wiederholt werden, wie es zur 
Gefahrenabwehr notwendig ist. 

Bei Miet- oder Pachtobjekten kann 
die Sicherungspflicht auch auf den 
Mieter abgewälzt sein. Der geräum-
te Schnee muss so gelagert werden, 
dass der Verkehr nicht behindert 
wird. Gerade bei starkem Tau- und 
Regenwetter zeigt sich immer wie-
der wie wichtig es ist, die Abfluss-
rinnen und Gullys frei zu halten. 

Die Lagerung von Schnee von priva-
ten Flächen auf öffentlichen Plätzen 
und Wendeplatten ist nicht erlaubt. 

„Privater“ Schnee wird dadurch 
nicht zum „öffentlichen“ Schnee. 

Bei Nichtbeachtung werden die 
Kosten für die Beseitigung durch 
die Gemeinde in Rechnung gestellt.

     Text: Gemeinde 

Um einen reibungslosen Winterdienst zu gewährleisten bitten wir Sie, die Straßen und Wege in 
den Wohngebieten von Fahrzeugen freizuhalten. Helfen Sie mit, dass unsere Schneepflugfah-
rer nicht vor unüberwindbare Hindernisse gestellt werden. Dadurch verbessert sich die Qualität 
des Winterdienstes und es wird keine unnötige Zeit durch schwierige „Rangiermanöver“ vergeudet. 

Bei Schäden an parkenden Fahrzeugen auf winterlichen Straßen übernimmt die Gemeinde keine Haftung. 
Bei zugeparkten Straßen wird der Winterdienst eingestellt.

 

Foto: Istvàn Varga
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Neues aus der Pfarrei

Christine Stangl seit 20 Jahren Mesnerin

20

Erntedank: Am Anfang schuf Gott Himmel & Erde

Die gute Seele der Pfarrei
Christine Stangl ist seit 20 Jahren die treue Seele 
und Mädchen für alles in der Pfarrkirche St. Marga-
reta und Pankratius. Als Mesnerin und Mensch ist 
sie nicht wegzudenken und eine besondere Berei-
cherung für die Gemeinschaft. Zum Dienstjubiläum 
gratulierten Pfarrgemeinderatsvorsitzende Gabriele 
Weiderer (l.) und Kirchenpfleger Josef Markus Bloch 
(r.). Dem Dank schloss sich Kaplan Peter Bosanyi an. 

Am 1. Oktober 2003 trat Christine die Stel-
le an, die keiner besser als sie ausführen könnte. 
Passend zum Jubiläum wurde,  genau am 1. 
Oktober, der Erntedankgottesdienst gefei-
ert, der Lieblingsgottesdienst der Jubilarin.

Gabriele  Weiderer bedankte sich mit den Worten: 
„Seit 20 Jahren bist du unsere Mesnerin und die 
gute Seele für unsere Pfarrei. Bei dir laufen alle Fä-
den zusammen. Du bist die heimliche Chefin: nicht 
Pfarrer Höppler, nicht Kaplan Bosanyi, kein anderer 
Hauptamtliche kennt sich bei uns so gut aus wie du.“ 
 
Die rührige Mesnerin habe viele Ministranten mit 
Zeichen durch den Gottesdienst geleitet und  stets 
alles im Blick. „Du weißt alle Handgriffe, Abläu-
fe aus dem „ff “ und mit deiner positiven Einstel-

lung, den guten Ideen für die Pfarrei bist du stets 
bemüht um ein aktives Pfarrleben. Du schaffst 
es, alle mitzureißen und anzuspornen“, würdig-
te Weiderer das ehrenamtliche Engagement. 

Kirchenpfleger Josef Markus Bloch schloss sich 
dem Dank an und überreichte zusammen mit Gab-
riele Weiderer ein kleines Geschenk und Blumen. 
 Text: Bianca Nickl; Foto: Gabriele Weiderer

...lautete das Motto des Ernte-
dankgottesdienstes. Die Schöp-
fungsgeschichte wurde von 
Kindern unter Anleitung des 
Familiengottesdienst-Teams auf 
spielerische Art und Weise dar-
gestellt. Das Team vom Obst- und 
Gartenbauverein hat mit den 
„Kleinen Gärtnern“ einen wun-
derbaren Erntealtar hergerichtet.  
Die Gaben am Altar zeigen 
uns, wie dankbar wir sein kön-
nen und wie gut es uns geht. 
Danke an alle, die Lebensmit-
tel für uns produzieren. Großer 
Dank auch an die Frauengemein-

schaft Auerbach für die Ernte-
krone und den wunderbaren 
Blumenschmuck. Musikalisch 
gestaltet wurde der feierliche 
Gottesdienst von Familie Eichin-
ger und Franziska Peterlik mit 
schönen rhythmischen Liedern.

Text und Fotos: Christine Stangl



Neues von den Vereinen
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Froh gelaunt und erwartungsvoll 
machten wir uns, die Frauenge-
meinschaft Auerbach auf die Rei-
se zu „unserem Bergdoktor Dr. 
Martin Gruber“. In Going wurde 
zuerst der Marktplatz in Augen-
schein genommen. Das Gasthaus 
(ein privates Wohnhaus) konn-
te von außen besichtigt werden. 
Die prächtigen Blumen auf den 
Balkonen ließen uns ins Schwär-
men kommen. Gasthaus, Kirche 
und der Brunnen sind der Mittel-
punkt des Geschehens im Film.  
Vor Ort wirkte alles viel kleiner 
und kompakter als wie im Film.

Nächste Station war die Praxis in 
Ellmau. Nach einem kurzen Fuß-
marsch standen wir auf dem Vor-
platz der Praxis und wurden lä-
chelnd von „Dr. Martin Gruber“ 
empfangen. Er war sofort ein be-
gehrtes Fotomotiv. Gut, dass ihm 
das Lachen nicht verging, da er 
ja aus Metall geklont war. Auch 
hier wurde wieder sichtbar, was 

man im Film alles machen kann.  
Die Praxis ist keine Alleinlage am 
Berg, sondern hat auch Nachbar-
schaften. Tat aber nichts zur Sache, 
weil uns die Besichtigung trotzdem 

große Freude bereitete. Unsere 
letzte Strecke führte uns zur „Gru-
bermilch“, einer  Käserei in Gasteig. 
Sie ist in Familienbesitz und steht 
eigentlich direkt neben der Straße. 
Nach der Besichtigung wurden wir 
in einem alten Hof hervorragend 
mit den Spezialitäten des Hau-
ses verköstigt. Insgesamt war die 
Fahrt sehr interessant, da uns klar 

wurde, wie man Drehorte optisch 
verändern kann. Wüsste man nicht 
vorab, was da stattfindet, wäre es 
ein ganz normales Dorf, ein ganz 
normales Haus ohne jegliche Zu-

ordnung. Und selbst die Tatsa-
che, dass alles nicht so ist wie es 
scheint, lässt unsere Begeisterung 
für unseren „Dr. Martin Gruber“ 
nicht schmälern. Wir freuen uns 
auf die neuen Folgen und sehen 
diese mit etwas anderen Augen. 

            Text/Foto: Christine Stangl

Frauen besuchen Bergdoktor
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Gut 250 Fahrzeuge waren beim 
Bulldog- und Oldtimertreff en der 
Freien Wähler in Auerbach zu be-
staunen. Darunter waren auch 
Autos, Kraft räder und eine Stra-
ßenwalze. Das ganze Gewerbege-
biet Lehmhügel hatte sich in eine 
Oldtimerausstellung verwandelt, 
die Betriebshalle der Firma Jeßber-
ger war herausgeputzt in eine Fest-
halle umfunktioniert worden. Als 
Festredner und Schirmherr konnte 
der Parteivorsitzende der Freien 
Wähler und gleichzeitig stellver-
tretender Ministerpräsident, Hu-
bert Aiwanger, begrüßt werden. 
Vorgefahren wurde er ab dem Rat-
hausplatz standesgemäß von Klaus 
Schosser auf dessen perfekt restau-
rierten Lanz-Bulldog. Zu den Klän-
gen der Bayernhymne betrat er die 
Bühne und hieß stimmgewaltig 
alle Anwesenden willkommen. „In 
Auerbach ist die Welt noch in Ord-
nung. Hier kennt man sich, grüßt 
sich und setzt sich zusammen.“ So 
soll es nach der Meinung des FW-
Vorsitzenden auch bleiben, seine 

Partei setze sich darum auch dafür 
ein, dass das Landleben weiterhin 
so möglich sei. Angemeldet haben 
sich 51 Motorräder, 62 Oldtimer-
autos und 132 Bulldogs sowie die 
Straßenwalze. In der Festhalle der 
Firma Jeßberger ließ es sich gut 
aushalten. Mächtig ins Zeug gelegt 
haben sich die Mitglieder der Frei-
en Wähler unter der Leitung von 
Vorsitzendem Christoph Spann 
sowie die Familie Jeßberger bei der 
Bewirtung. Musikalisch unterhiel-
ten die „Strawanza“. Gegen 14 Uhr 
machten sich die Fahrer auf zu einer 
Rundfahrt. Tuckernd, rauchend, 
manchmal zischend, schlängelten 
sich die Fahrzeuge durch Oberau-
erbach, vorbei an der Raiff eisen-
bank und zurück über die Bun-
desstraße. Viel Applaus gab es von 
den Zuschauern an der Straße für 
die Gefährte und ihre Fahrer. Prä-
miert wurde das älteste Motorrad. 
Die NSU Konsul 500 aus dem Jahr 
1951 gehört Johann Stoiber aus 
Tabertshausen, MF Niederpöring. 
Das älteste Auto, einen Ansaldo aus 

dem Jahr 1927, fuhr Walter Keckeis 
aus Bernried vor. Er gehört zu den 
Perlbachtaler Oldtimer-Freunden. 
Gewinner bei den Bulldogs wurde 
Josef Kroiss aus Seebach, er besitzt 
einen Lanz aus dem Jahr 1938. Mit 
den meisten Teilnehmern waren 
die Oldtimerfreunde Schaufl ing 
angereist. 39 alte Gefährte wur-
den von den Schaufl ingern gemel-
det. Der Oldtimer-Club „Zündfi x“ 
aus Grattersdorf brachte 23 Teil-
nehmer an den Start. 19 Fahrer 
der Oldtimerfreunde Schwarzach 
konnten begrüßt werden. An alle 
Ausgezeichneten übergab Chris-
toph Spann ein Geschenkpaket mit 
Spezialitäten des Heimatviertels. 

Oldtimertreff en FW Auerbach

Die Freien Wähler Auerbach möchten sich ganz herzlich bei allen Beteiligten bedanken, die zum sehr gu-
ten Gelingen des Oldtimertreff ens beitrugen. Besonderer Dank gilt der Familie Jeßberger, Bürgermeis-
ter Gerhard Weber, den Nachbarn des Gewerbedorfes, bei denen die Oldtimerfahrzeuge parken konn-
ten und die die Beeinträchtigungen in Kauf nahmen. Herzlich bedanken möchten wir uns auch bei der 
gesamten Bevölkerung für ihr Kommen. Ein großes „Vergelt´s Gott“ auch an alle Mitglieder und Hel-
fer der FW, sowie der Familie Strasser-Pichlmaier, ohne die dieser Tag so nicht möglich gewesen wäre.

Neues von den Vereinen

Die Freien Wähler Auerbach möchten sich ganz herzlich bei allen Beteiligten bedanken, die zum sehr gu-
ten Gelingen des Oldtimertreff ens beitrugen. Besonderer Dank gilt der Familie Jeßberger, Bürgermeis-
ter Gerhard Weber, den Nachbarn des Gewerbedorfes, bei denen die Oldtimerfahrzeuge parken konn-
ten und die die Beeinträchtigungen in Kauf nahmen. Herzlich bedanken möchten wir uns auch bei der 
gesamten Bevölkerung für ihr Kommen. Ein großes „Vergelt´s Gott“ auch an alle Mitglieder und Hel-
fer der FW, sowie der Familie Strasser-Pichlmaier, ohne die dieser Tag so nicht möglich gewesen wäre.

250 Fahrzeuge nahmen teil



Neues aus dem Rathaus
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Eintrag ins Goldene Buch
Hubert Aiwanger im Rathaus der Gemeinde Auerbach

Text/Fotos: Bianca Nickl

Zu Beginn seines Besuchs hat-
te sich Hubert Aiwanger in das 
Goldene Buch der Gemeinde 
eingetragen. Im Rathaus war er 
von Bürgermeister Gerhard We-
ber und seinen zwei Stellvertre-
tern, Christoph Spann und Franz 
Strasser, herzlich willkommen 
geheißen worden. Neben seiner 
Unterschrift wünschte Aiwanger 
Auerbach „eine glückliche Zu-
kunft – schöne Heimat im ländli- chen Raum!“. Aiwanger nahm sich Zeit und ließ sich von Bürgermeis-

ter Weber die anstehenden Projekte in der Gemeinde erklären. Dazu 
gehörte der Bau der Ortsumgehung sowie auch der kommunale Bau, 
in dem eine Arztpraxis und Wohnungen untergebracht werden. Schon 
ganz im Zeichen des Oldtimertreffens hatten sich Oldtimerfreunde aus 
Auerbach sowie der Nachbarverein „Zündfix Grattersdorf “ mit ihren 
Schmuckstücken am Rathausplatz aufgestellt. Mit ihren restaurierten 
Fahrzeugen standen sie laut tuckernd und rauchend für den Gast Spalier.
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Zuwendung für den Seniorenclub Auerbach und Loh
Neues von den Senioren

In diesem Sommer fand unser Hoamatfest auf dem Auerbacher Rathausplatz statt. Dazu hat die Gemein-
de die Bevölkerung zu einem geselligen Abend mit regionaler Bewirtung und zünft iger Musik eingeladen. 
Der Erlös kommt jedes Jahr regionalen, sozialen Projekten und Personengruppen im Gemeindebereich zugute.
Dieses Jahr überreichte Bürgermeister Gerhard Weber den beiden Senionrenclubs eine Zuwendung:

Verkauf von:

EU-NEUWAGEN

JAHRESWAGEN

GEBRAUCHTWAGEN

vom Innungsfachbetrieb

und Service aus unserer

Meisterwerkstatt!

✔ Abgasuntersuchung

✔ Karosserie und Lack

✔ Ausbildungsbetrieb

✔ Klima-Service

✔ Reifen-Service

✔ Glas-Reparatur

✔ Abschleppservice

✔ Ersatzwagen-Service

     Oberauerbacher Str. 1 • 94530 Auerbach • Telefon: 09901 93210 • info@spannmacher.de • www.spannmacher.de

✔ Anerkannte Meisterwerkstatt

✔ Anerkannter Prüfstützpunkt

✔✔Aufsitzmäher

✔✔Schiebemäher

  ✔✔ automatische Mähroboter

  ✔✔Akkumäher

  ✔✔ alles rund um den Garten und Forst  

Reparatur 
ALLER 
Fabrikate

Bürgermeister Gerhard Weber mit dem „Ho-
amatfest-Team“ bei der Übergabe des Zuschus-
ses an die Vorsitzende des Seniorenclubs Auer-
bach Herlinde Ritzinger (stehend, 2. v. links).

Elsa Baier, die im Sommer ihren 80. Geburtstag 
feierte,  freut sich über den Besuch von Bürger-
meister Gerhard Weber, der ihr als Vorsitzende für 
den Seniorenclub Loh einen Zuschuss mitbrachte.

Text/Fotos: Gemeinde



Geranienwettbewerb der 4. Klasse
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Neues aus der Schule

Auch in diesem Jahr kamen Diana 
Weinmann und Sabrina Eller-
beck vom Obst- und Gartenbau-
verein Auerbach an die Grund-
schule um die schönsten Geranien 
zu prämieren, die im Frühjahr ge-
meinsam gepfl anzt worden sind.

Stolz brachten die Kinder ihre gut 
gehegte und gepfl egte Pfl anze mit 
zur Schule. Viele Geranien blühten 
reich und waren enorm gewachsen.  

Damit die Geranie den Winter gut 
übersteht, gab es noch Tipps von 
den Fachfrauen. So werden die 
Schülerinnen und Schüler viel-
leicht sogar ein paar Jahre lang 
Freude an ihrer Pfl anze haben.

         Text/Foto:  Anna-Maria Vogl

S / W K F Z - T E C H N I K
V O R S P R U N G  D U R C H  S E R V I C E

KFZ-Meisterbetrieb für alle Marken

� TÜV VORBEREITUNG UND ABNAHME � CHIPTUNING
� INSPEKTION � REIFENSERVICE � UND VIELES MEHR

HANDY: 0151/585 144 22 � TELEFON: 0991/270 838 33

WWW.SW-KFZTECHNIK.DE � INFO@SW-KFZTECHNIK.DE

S/W KFZ-TECHNIK, GRAFLINGER STR. 222, 94469 DEGGENDORF

sw_kfztechnik swkfztechnik

Die Jury hatte es nicht leicht. 

Zu gewinnen gab es einen Eisgutschein für den 1. Platz 
und vom Vogelhäuschen bis zum Schnitzmesser viele schö-
ne Preise für die jungen Gärtner und Gärtnerinnen der 
4. Klassen. Niemand ging leer aus. Die Klassensprecher, 
Lehrerin Petra Huber und Schulleiterin Anna-Maria Vogl 
bedankten sich ganz herzlich für die gelungene Aktion.



Kreisjugendring Deggendorf mit dem Spielmobil  
„Alles rund ums Bauen“

Etwa 50 Kinder hatten im Feuerwehrhaus am Lehmhügel jede 
Menge Spaß mit den verschiedensten Spielen aus dem roten 
Spielmobil rund um das Thema „Bauen“. Zum Bauen braucht 
man Kraft. Zum Glück hatten die Jugendbeauftragten Dia-
na Fischl und Franz Strasser für jeden eine Verpflegung dabei.

  Ferienprogramm 
Das diesjährige Auerbacher Ferienprogramm kam bei den Kindern wieder sehr gut an. Sehr zur Freude von den Jugendb
engagierte, ehrenamtliche Mitbürger, die sich für unsere Kinder viel Zeit genommen haben, ein so abwechslungsreiches P
chen, Mitwirkenden, Jugendbeauftragten und der Verwaltung herzlich bedanken. Nicht zu vergessen ein herzliches DAN
Event gemacht haben.                    

Gesang- und Musikfreund
 „Musikalischen S

Auf 29 Kinder wartete eine spannende Schni
reichen Quizfragen rund um die Musik
karte zum Eintragen der richtigen Buchs
satz ergaben: „Mit Musik sind die Ferien n
Zurück am Sportplatz gab´s noch Getränke un

Frauengemeinschaft A
„Italienisch K

Etwas ganz Leckeres gab´s für die Kinder im Pfarr
ten, geschmiert und vorbereitet. Die kleinen K
terstützung der Mitglieder der Frauengemein
Obstsalat zu. Alles wurde restlos verspeist, s
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Obst- und Gartenbauverein Auerbach zum Thema  
„Jäger und Sammler“

Auf dem Naturlehrpfad wurden die Kinder in die faszinierende Welt der 
Beeren und Kräuter mitgenommen. Viele heimische Pflanzen und Bäume 
gab es zu erkunden und mit allen Sinnen zu genießen. Angeleitet wurden 
sie dabei von Fachfrau Maria Weber aus Hinterherberg. Für einen gemütli-
chen Abschluss mit gemeinsam gesungenen Liedern und der Verköstigung 
von selbstgemachter Marmelade lud der Platz an der Kneippanlage ein.
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  Ferienprogramm 
en Jugendbeauftragten Anna-Maria Schosser, Diana Fischl und Franz Strasser meldeten sich wieder zahlreiche Vereine und 

sreiches Programm anzubieten und auszuführen. Dafür möchte sich Bürgermeister Gerhard Weber bei allen Verantwortli-
ches DANKE an alle Kinder und deren Eltern, die durch ihre Teilnahme das Ferienprogramm erst zu einem solch schönen 

                       Text: Bianca Eder, Fotos: Vereine/Jugendbeauftragte/Bianca Nickl

kfreunde Auerbach mit einer 
alischen Schnitzeljagd“

ende Schnitzeljagd durch den Wald mit zahl-
e Musik. Jedes Kind bekam eine Lösungs-

en Buchstaben, die zusammen den Lösungs-
d die Ferien noch viel schöner“ – wie wahr! 

etränke und verschiedene Snacks zur Stärkung.

ASV Loh – Abteilung Tennis mit einem  
„Schnuppertraining“

Schnuppertraining auf dem Tennisplatz des ASV Loh: 24 Mädchen 
und Jungen zwischen vier und 13 Jahren wagten ihre ersten Versuche 
mit dem Tennisschläger. Trotz der Hitze hatten sie so viel Spaß , dass 
sie nicht mehr aufhören wollten zu spielen. Für erfrischende Getränke 
und ein schattiges Plätzchen zum Verschnaufen war bestens gesorgt.

inschaft Auerbach mit  
enisch Kochen“

der im Pfarrstüberl. Voller Eifer wurde geschnit-
e kleinen Köchinnen und Köche bereiteten mit Un-

engemeinschaft leckeren Pizzatoast und frischen 
erspeist, so gut hat es den Kindern geschmeckt! 

„Ein heißer Tag“  
bei der Freiwilligen Feuerwehr Engolling 

Action, Spaß und Spiel wurde den 30 Kindern bei den Feuer-
wehrlern in Engolling geboten. Die Kinder erfuhren in kleineren 
Gruppen die Handhabung der einzelnen Gerätschaften auf spie-
lerische Weise und durften sie auch ausprobieren. Dazu gehör-
te die richtige Bedienung eines Feuerlöschers. Die Rundfahrt mit 
dem Feuerwehrfahrzeug LF 10 war das Highlight. Bei den hei-
ßen Temperaturen gab´s zur Abkühlung Eis und Wassermelone.
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Für einen gelungenen Ferientag sorgte das Büchereiteam. Es wurde flei-
ßig gebastelt und an verschiedenen Stationen gab es tolle Aktionen für 
die Kinder. Nach der Büchereirallye wartete ein Eis als „Schatz“. Die lus-
tigen Wasserspiele am Schluss rundeten den Nachmittag vollends ab.

Laienspielgruppe Auerbach mit ihrem 
 „Kleinen Hexentheater“

An zwei Tagen durften die sieben teilnehmenden Kinder im Alter von 
neun bis zwölf Jahren in die Welt des Theaterspiels eintauchen. Zuerst 
wurde gemeinsam das Theaterstück gelesen und die Rollen verteilt. 
Auch die einzelnen Einsätze und die Auswahl der Kostüme und Requisi-
ten wurde besprochen. Nach einer Woche Vorbereitung und Lernen der 
Texte kam der große Auftritt. Vor Eltern, Geschwistern Großeltern prä-
sentierten die Kinder ihr „Kleines Hexentheater“ im Pfarrstüberl. Voller 
Stolz freuten sie sich über den langen Applaus für ihr gelungenes Stück.

Ferienprogramm

17 Kinder erlebten an zwei Nachmittagen e
tive Zeit am Brunnjacklhof bei Karin Schmi
ten die Spiele mit und ohne Pferd und natür
Wünschen der einzelnen Kinder. Zudem fan
Zwischendurch gab´s zur Erfrischung kühl
der lernten noch dazu alles Wichtige un

ASV Loh – Abteilung F
„Spiel – Spaß – Sp

Für die 29 Kinder war dieser Feriennachmi
ches Erlebnis. Das Team der Abteilung Fra
den verschiedenen Geschicklichkeitsspielen, 
bällen wieder voll ins Schwarze bei den K
cours wartete zudem eine Bonbonmaschin
Schluss wurde es in der Turnhalle der Grun
meinsamen Meditation mit Hilfe der Klan

„Erlebnis
am Pferdeparadies B

„Spiele & Spaß“  
mit dem Bücherei-Team

Beim Technik-Schnupperkurs rund ums M
ASV Loh bewiesen die sechs Kinder ihr 
dem Vereinsgelände in Loh, angefangen v
pe. Bestens versorgt wurden die Kinder zwi
der Mountainbiketour durch die Gemeind
lungsreichen Tag. Sie fuhren von Auerbach na
nach Gottsmannsdorf zur Kaußinger Mühl
öd. Dort wurden sie  mit kühlen Getränken 

ASV Loh – Abteilung Ski mit  „Mountainbike-Te



29

Ferienprogramm

chmittagen eine schöne und zugleich informa-
arin Schmidt in Engolling. Viel Spaß mach-

d und natürlich das Reiten im Parcours nach den 
. Zudem fand eine Schnitzeljagd im Wald statt. 

ung kühle Getränke, Eis und Obst. Die Kin-
tige und Wissenswerte rund um das Pferd.

Als fester Bestandteil des Auerbacher Ferienprogramms gehört die 
von Jung und Alt sehr beliebte Fackelwanderung der Katholischen 
Landjugend. Gut 60 Personen machten sich mit Fackeln und Taschen-
lampen ausgestattet auf zur abendlichen Wanderung. Beim Bergwirt 
in Engolling wurde zu einer Brotzeit eingekehrt. Danach ging es für 
alle, die auch vielzählig als ganze Familie unterwegs waren, zurück.

bteilung Frauensport mit  
l – Spaß – Spannung“

eriennachmittag wieder ein abwechslungsrei-
lung Frauensport des ASV Loh e.V. hatte mit 
tsspielen, Ballspielen und den großen Hüpf-
i den Kindern getroffen. Am Ziel eines Par-

nmaschine, sehr zur Freude der Kinder. Zum 
e der Grundschule sehr ruhig, da bei einer ge-

er Klangschale die Kinder zur Ruhe kamen.

 „Schnuppertraining“  
bei den Ohetalschützen Auerbach

Der Schützenverein hat den fünf teilnehmenden Kindern ab zwölf Jahren 
an verschiedenen Stationen das Blasrohrschießen, das Luft- und Licht-
gewehrschießen gezeigt. Nach der Theorie zum sicheren Umgang mit 
dem Gewehr, dem Schützenstand, der richtigen Kleidung und der Aus-
rüstung eines Sportschützen wurde dann fleißig das Zielschießen geübt.

KLJB Auerbach mit einer  
„Fackelwanderung“

rlebnistag“  
aradies Brunnjacklhof

d ums Mountainbiken der Abteilung Ski des 
inder ihr Geschick am Technikparcours, auf 
fangen von  Wippe, Slalom oder Sprungram-

der zwischendurch mit einem kühlen Eis. Bei 
emeinde erlebten 13 Kinder einen abwechs-

n Auerbach nach Hötzelsberg, über Mapferding 
er Mühle und von dort aus weiter nach Ein-
etränken erwartet, bevor sie zurück starteten. 

bike-Technik-Schnupperkurs“ und  „Bike-Tour“
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Freiwilligendienst in Tansania
Interessantes

Tansania ist ein wunderbares 
Land und war mir persönlich 
der:die  beste Lehrmeister:in  
in meinem bisherigen Leben. 

In Tansania als Deutsche zu sein 
ist wie das Eintauchen in eine 
komplett fremde Welt. Es erfordert 
einigen Mut, Flexibilität, Anpas-
sungsfähigkeit, Gelassenheit und 
auf jeden Fall eine Brise Humor, 
sich dort zurecht zu finden. Und 
ich kann euch eines verraten, ich 
bin nicht mit all diesen Eigenschaf-
ten angereist aber Tansania oder 
besser all die lieben Menschen, mit 
denen ich dort zu tun hatte, haben 
mich dies nach und nach gelehrt. 

Die Kultur in diesem Land 
ist sehr lebendig und offen. 

So grüßt man sich ständig und 
auch jede:n, egal ob bekannt oder 
unbekannt. Es gibt jede Menge Be-
grüßungsformeln, die zu Lernen 
einige Zeit gedauert hat. So spielt 
das Alter deines Gegenübers bei 

der Begrüßung eine große Rolle 
und man kann somit in so eini-
ge Fettnäpfchen treten. Autoritä-
ten sind sehr wichtig, was mich 
oft recht nachdenklich machte. 

Auch auf dem Weg zu meiner Ein-
satzstelle, dem Waisenhaus St. Ka-
tharina, das einen 30- minütigen 
Fußmarsch von dem Kloster ent-
fernt war, in dem ich wohnte und 
schlief, wurde es mir durch viele 
Gespräche auf der Straße definitiv 
nicht langweilig. So grüßte ich Äl-
tere Personen mit Shikamoo („ich 
küsse deine Füße“), Gleichaltrige 
mit Mambo („Hey, wie geht’s“) oder 
man fragte nach den Nachrichten 
des anderen an diesem Morgen 
Habari za asubuhi. Die Sprache, 
die ich in Tansania sprach heißt 
übrigens Kiswahili und ich war 
dadurch, dass wenige Menschen 
Englisch sprachen, auch gezwun-
gen sie zu sprechen. Ein paar Wör-
ter im Kiswahili kommen übrigens 
auch aus dem Deutschen, was auf 
die deutsche Kolonialvergangen-

heit zurückzuführen ist. Tansania 
war nämlich von 1885-1918 deut-
sche Kolonie. Ein dunkles Kapitel 
in Tansanias und auch Deutsch-
lands(!!) Geschichte, das zum Bei-
spiel während des Maji-Maji Auf-
stands an die 300 000 Todesopfer 
forderte. Das Gerücht, Deutsch-
land wäre nur eine harmlose und 
kleine Kolonialmacht gewesen, ist 
historisch absolut nicht korrekt!

Nun aber genug mit Geschich-
te und Sprache und zurück zu 
meinem Alltag in Tansania. 

Nachdem ich also nach 30 Minu-
ten Fußmarsch im Waisenhaus St. 
Katharina angekommen war, be-
grüßten mich die Kinder wirklich 
herzlichst. Wir umarmten uns alle 
und freuten uns einfach nur, dass 
wir einander hatten. Frühmorgens 
waren immer ca. 15 Kinder im Al-
ter zwischen 0 und 3 Jahren hier, 
die Älteren (4-8 Jahre) sind bis 13 
Uhr noch in Kindergarten/Schule. 

Willkommen dahoam!

Ein Erfahrungsbericht und Fotos von Katharina Eichinger  
aus ihrer Zeit in Tansania:

Bürgermeister Gerhard We-
ber nahm Katharina nach ihrer 
Ankunft dahoam in Auerbach 
wieder herzlich in Empfang und 
freute sich über die vielen in-
teressanten Erzählungen rund 
um ihre Erlebnisse in Tansania.  
 
Der handgeschnitzte Elefant aus 
der dortigen Region sowie der 
für Tansania typisch hochwerti-
ge und farbenfrohe Stoff bekom-
men einen besonderen Platz.  
       Text/Foto: Bianca Eder
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Ich war wie eine große Schwes-
ter für die Kinder, begleitete sie 
durch den Alltag, half bei allem 
dazu, was anstand, wie Windeln 
wechseln, Essen vorbereiten… und 
spielte ganz viel mit den Kindern. 

Versuchte zumindest zu spielen… 
es gibt nämlich außerhalb des 
Spielplatzes kein einziges Spielzeug 
für die Kinder. Während es für uns 
Deutsche sehr wichtig ist zu sehen, 
wie die Kinder im Spiel ihre Krea-
tivität entfalten, ist es in Tansania 
wichtiger, die Kinder so früh wie 

möglich an den Alltag zu gewöhnen. 
Dazu gehört karanga Erdnüsse kna-
cken, maharage Bohnen schälen 
oder nguo Kleidung auf/abhängen. 
Das ist eine Sache, die mich 
oft  nachdenklich machte... 
Mehr dazu in einem 
Vortrag demnächst...

Katharina Eichinger erzählt

Katharina Eichinger aus Hitting 
hat ihren einjährigen Freiwilligen-
dienst im Waisenhaus St. Katha-
rina in Tansania absolviert. Dank 
des großen Interesses am Som-
merkonzert im Juli 2022 und der 
zahlreichen Unterstützer dieses 
Events konnte Katharina direkt 
vor Ort helfen. Es wurde Milch-
pulver für die Kinder gekauft , 

das in Tansania wahnsinnig teu-
er ist. Auch war es möglich zwei 
Waschmaschinen anzuschaff en, 
welche das Waschen der Kinder-
kleidung erheblich erleichtern. 
Mit der neuen Photovoltaikanlage 
auf dem Dach ist das Waisenhaus 
nun unabhängiger vom in der Re-
gion sehr anfälligen Stromnetz. 

Photovoltaikanlage aus Spendenerlös

Katharina Eichinger aus Hitting 
hat ihren einjährigen Freiwilligen-
dienst im Waisenhaus St. Katha-
rina in Tansania absolviert. Dank 
des großen Interesses am Som-
merkonzert im Juli 2022 und der 
zahlreichen Unterstützer dieses 
Events konnte Katharina direkt 
vor Ort helfen. Es wurde Milch-
pulver für die Kinder gekauft , 

das in Tansania wahnsinnig teu-
er ist. Auch war es möglich zwei 
Waschmaschinen anzuschaff en, 
welche das Waschen der Kinder-
kleidung erheblich erleichtern. 
Mit der neuen Photovoltaikanlage 
auf dem Dach ist das Waisenhaus 
nun unabhängiger vom in der Re-
gion sehr anfälligen Stromnetz. 

Was machte ich als Freiwillige in diesem Alltag?

Interessantes

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich für eure Spenden bedanken, die es möglich gemacht haben, den 
Arbeiterinnen und Arbeitern im Waisenhaus St. Katharina in Mbinga den Arbeitsalltag  zu erleichtern.
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- Tore 

- Treppen 

- Geländer 

- Carports 

- Stahlbalkone 

- Überdachungen 

- Plasmaschneiden 

Josef Niebauer 

Auerbacherstr. 2 

94530 Auerbach 

0151 28112344 

info@niebauer-metallbau.de 
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Ihr starkes Team rund um Ihre Sicherheit.

Pfarrerfeld 3 · 94530 Auerbach · Tel. 09901 200 65 00

info@behammer.vkb.de · www.behammer.vkb.de

Generalagentur Manfred Behammer

Ob Unfall-, Kranken-, Haftpflichtversicherung oder Altersvorsorge – 
wir sind Ihr kompetenter Partner vor Ort und beraten Sie gerne.

Manfred 

Behammer

Marina 

Kölbl

Lukas 
Niedermeier

Alexandra 

Seebauer
Andrea

Bentaleha Anfragen gerne überWhatsApp09901 200 65 00

                                                                   Griesbacher Str. 4
                                                                   94496 Ortenburg
                Tel: 08542-4659920   www.as-mobile.de

ELEKTRO-FAHRZEUGEELEKTRO-FAHRZEUGE

WIR KOMMEN AUCH ZU IHNEN!
Gratis Probefahrt bei Ihnen zu Hause!
MOBILER SERVICE   BAYERNWEIT  - 
gratis & unverbindlich! Wir freuen uns auf Sie!

Elektromobile für Senioren
Mobilitätshilfen

Kabinenroller • E-Roller

E-Autos 25 + 45 + 80km/h

E-Miniautos 

E-Microcars

Neue & Geprüfte Gebrauchte

mobileas

Sticken
Beschriften

Kleben
- Textilien
- Lasergravur
- Werbeartikel

- Plastikkartendruck
- Toner- & DTF Druck
- Bauhelfer

 
Hollerbachweg 7

94530 Auerbach - Engolling 
mail: k.siedersberger@web.de

 Mobil 0151 -178 00 683

Klaus Siedersberger
mehr unter Google



Veranstaltungskalender
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Tag Datum Zeit Verein/Veranstalter Veranstaltung Ort 

            

Oktober 2023         

Sa. 28.10.23 09:30-

13:00 

Elternbeirat 

Kindergarten 

Flohmarkt für Kindersachen Turnhalle Grundschule 

Auerbach 

Sa. 28.10.23 Abfahrt 

11:30 

FCB FanClub "Red 

Staunzn´s" 

Fahrt zum Heimspiel gegen SV 

Darmstadt 98 

  

Sa. 28.10.23 19:30 auf Eintritt Mac C&C Celtic Four mit "Das Beste 

aus 10 Jahren" 

Gasthaus "Zur Säge" 

Sa. 28.10.23 19:30 Laienspielgruppe 

Auerbach 

Theater "Glaub`s oder glaub`s ned" Niederalteicher Hof, 

Hengersberg 

So. 29.10.23 18:00 Laienspielgruppe 

Auerbach 

Theater "Glaub`s oder glaub`s ned" Niederalteicher Hof, 

Hengersberg 

Di. 31.10.23 14:00 Seniorenclub Auerbach Seniorennachmittag Pfarrstüberl 

Di. 31.10.23 19:30 Laienspielgruppe 

Auerbach 

Theater "Glaub`s oder glaub`s ned" Niederalteicher Hof, 

Hengersberg 

            

November 2023         

Mi. 01.11.23 14:00 Pfarrei Allerheiligen, Wortgottesfeier mit 

Gräbersegnung 

Friedhof Auerbach 

Mi. 01.11.23 14:00 Pfarrei Allerheiligen, Wortgottesfeier mit 

Gräbersegnung 

Friedhof Loh 

Sa. 04.11.23 19:00 ASV Loh, Abt. Tennis Saisonabschlussfeier Vereinsheim ASV Loh 

Mi. 08.11.23 14:00 Seniorenclub Loh Seniorennachmittag Bürgerhaus Loh 

Fr. 10.11.23   Kindergarten/Schule St. Martin - Treffpunkt Kigakinder 16:45 Uhr beim Kindergarten 

und Schulkinder 17:00 Uhr an Schule –  

Zug u. anschl. Gottesdienst 

Fr.  10.11.23 19:30 Laienspielgruppe 

Auerbach 

Theater "Glaub`s oder glaub`s ned" Niederalteicher Hof, 

Hengersberg 

Sa. 11.11.23 19:30 Laienspielgruppe 

Auerbach 

Theater "Glaub`s oder glaub`s ned" Niederalteicher Hof, 

Hengersberg 

So 12.11.23 14:00 Laienspielgruppe 

Auerbach 

Theater "Glaub`s oder glaub`s ned" Niederalteicher Hof, 

Hengersberg 

So. 12.11.23 14:00 auf Eintritt Drunter & drüber mit "Boarisch 

s´spielt, g´lesn und gsunga" 

Gasthaus "Zur Säge" 

Di. 14.11.23 14:00 Seniorenclub Auerbach Seniorennachmittag Pfarrstüberl 

Fr.  17.11.23 19:30 OCV und Kindergarten Werner Meier mit "Meiers Auslese" Gasthaus "Zur Säge" 

Sa. 18.11.23   KLJB Auerbach Jahreshauptversammlung Gasthaus "Zur Säge" 

So. 19.11.23 10:00 Pfarrei Volkstrauertag Pfarrkirche Auerbach 

Mo. 20.11.23 19:00 Frauengemeinschaft 

Auerbach 

Adventskranzbinden Pfarrstüberl 

Fr. 24.11.23 19:30 Förderverein GS 

Hengersberg 

Django Asül mit "Rückspiegel 2023" -

Vorpremiere- 

Gasthaus "Zur Säge" 

Sa. 25.11.23 19:30 Förderverein MS 

Hengersberg 

Django Asül mit "Rückspiegel 2023" -

Vorpremiere- 

Gasthaus "Zur Säge" 

Sa. 25.11.23 19:30 ASV Loh, Abt. Fußball Christbaumversteigerung "Bergwirt" Strasser, 

Engolling 

So. 26.11.23 10:00 KLJB Auerbach Jugendgottesdienst Pfarrkirche Auerbach 

Mo. 27.11.23 19:00 Frauengemeinschaft 

Auerbach 

Adventskranzbinden Pfarrstüberl 

Di. 28.11.23 14:00 Seniorenclub Auerbach Seniorennachmittag Pfarrstüberl 
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Veranstaltungskalender
Tag Datum Zeit Verein/Veranstalter Veranstaltung Ort

Dezember 2023     

Fr. 01.12.23 19:00 FCB FanClub „Red 
Staunzn´s“

Weihnachtsfeier Gasthaus „Zur Säge“

Sa. 02.12.23 14:00-
16:00

Frauengemeinschaft 
Auerbach

Adventsbasar Pfarrstüberl

Di. 05.12.23 12:00 Seniorenclub Loh Weihnachtsfeier Gasthaus „Zur Säge“

Di./Mi. 05./06.12.23  KLJB Auerbach Nikolausaktion, Anmeldung frühestens ab 20.11.23 unter 
0171/9290658 (ab 17 Uhr) oder gerne über WhatsApp

Fr.-Sa. 08.-09.12.23 Abfahrt 
14:30

FCB FanClub „Red 
Staunzn´s“

Fahrt zum Auswärtsspiel gegen Ein-
tracht Frankfurt

 

Sa.-So. 09.-10.12.23   Auerbacher Christkindlmarkt Rathausplatz

So. 10.12.23 14:30 ASV Loh, Abt. Tennis Jugendweihnachtsfeier Vereinsheim ASV Loh

Di. 12.12.23 11:30 Seniorenclub Auerbach Adventsfeier Gasthaus „Zur Säge“

Di. 12.12.23 19:00 ASV Loh, Abt. Frauen-
sport

Weihnachtsfeier Gasthaus „Zur Säge“

Sa. 16.12.23 18:00 Gesang- u. Musikfreun-
de

Adventssingen Pfarrkirche Auerbach

Sa. 16.12.23 19:30 Laienspielgruppe Auer-
bach

Adventliche Feier  

So. 24.12.23 16:00 Pfarrei Kindermette Pfarrkirche Auerbach

So. 24.12.23 20:00 Pfarrei Christmette Pfarrkirche Auerbach

Di. 26.12.23 19:00 SV Auerbach Christbaumversteigerung Gasthaus „Zur Säge“

Do. 28.12.23 19:30 Ohetalschützen Tom & Basti mit dem neuen Pro-
gramm „zeitlang“

Gasthaus „Zur Säge“

Fr. 29.12.23 19:30 Dorfgemeinschaft Win-
sing

Tom & Basti mit dem neuen Pro-
gramm „zeitlang“

Gasthaus „Zur Säge“

Fr. 29.12.23 19:00 Obst- u. Gartenbauver-
ein

Jahresabschlussfeier „Bergwirt“ Strasser, En-
golling

      

Januar 2024     

Mo. 01.01.24 19:30 FFW Auerbach Christbaumversteigerung Gasthaus „Zur Säge“

Mi.-So. 03.-07.01.24  ASV Loh, Abt. Ski Skikurs Heininger Lift, Langfurth

Mi. 03.01.24 14:00 Seniorenclub Loh Seniorennachmittag Bürgerhaus Loh

Sa. 06.01.24 19:30 FFW Engolling Christbaumversteigerung Gasthof „Bergwirt“

Di. 09.01.24 14:00 Seniorenclub Auerbach Seniorennachmittag Pfarrstüberl

Fr. 12.01.24 19:30 auf Eintritt Rabhansl mit „Wirtshaus-Tour“ Gasthaus „Zur Säge“

Sa. 13.01.24  ASV Loh, Abt. Tennis Winterparty Vereinsheim ASV Loh

So. 14.01.24  ASV Loh, Abt. Ski Vereinsmeisterschaft Heininger Lift, Langfurth

Sa. 13.01.24 19:30 EC Schachten Jahresabschlussfeier Gasthaus „Zur Säge“

Sa. 20.01.24  ASV Loh, Abt. Ski Tagesfahrt nach Waidring  

So. 21.01.24 19:30 CSU Auerbach Evi Petzenhauser und Stefan Wählt 
mit „Aus.Äpfe.Abflug!“

Gasthaus „Zur Säge“



 

 

 

 

Datum Zeit Veranstalter Veranstaltung Preis 

     
Samstag, 

28.10.2023 19:30 auf Eintritt 
Mac C&C Celtic Four 

mit „Das Beste aus 10 Jahren“ 
 
18 Euro 

Sonntag,  
12.11.2023 14:00 auf Eintritt 

Drunter & drüber 
mit "Boarisch s´spielt, g´lesn und gsunga" 

 
  9 Euro 

Freitag, 
17.11.2023 19:30 OCV und Kindergarten 

Werner Meier  
mit "Meiers Auslese" 

 
18 Euro 

Freitag,  
24.11.2023 19:30 

Förderverein  
GS Hengersberg 

Django Asül mit "Rückspiegel 2023" 
-Vorpremiere- 

 
20 Euro 

Samstag,  
25.11.2023 19:30 

Förderverein  
MS Hengersberg 

Django Asül mit "Rückspiegel 2023" 
-Vorpremiere- 

 
20 Euro 

Donnerstag, 
28.12.2023 19:30 Ohetalschützen 

Tom & Basti 
mit dem neuen Programm "zeitlang" 

 
22 Euro 

Freitag, 
29.12.2023 19:30 Dorfgemeinschaft Winsing 

Tom & Basti 
mit dem neuen Programm "zeitlang" 

 
22 Euro 

Freitag,  
12.01.2024 19:30 auf Eintritt 

Rabhansl 
mit "Wirtshaus-Tour" 

 
15 Euro 

Sonntag,  
21.01.2024 19:30 

CSU Auerbach 
-bereits ausverkauft- 

Evi Petzenhauser und Stefan Wählt 
mit "Aus.Äpfe.Abflug!" 

 
24 Euro 

Sonntag,  
28.01.2024 14:00 auf Eintritt 

Da Huawa & I 
mit "Dra de um" 

 
20 Euro 

Freitag,  
02.02.2024 19:30 Obst- und Gartenbauverein  

Schleudergang 
mit "wash änd go"  -Vorpremiere- 

 
22 Euro 

Samstag, 
03.02.2024 19:30 

Förderverein  
GS Lalling 

Schleudergang 
mit "wash änd go" -Premiere- 

 
22 Euro 

Sonntag,  
04.02.2024 14:00 

Orgelbauförderverein 
Halbmeile 

Schleudergang 
mit "wash änd go" 

 
22 Euro 

Sonntag, 
25.02.2024 14:00 auf Eintritt Drunter & drüber 

 
  9 Euro 

Samstag,  
02.03.2024 19:30 auf Eintritt 

Raith & Blaimer 
mit "Eheg´schicht´n!" 

 
18 Euro 

Freitag,  
15.03.2024 19:30 Dorfgemeinschaft Winsing Ralf Winkelbeiner 

 
20 Euro 

Freitag, 
22.03.2024 19:30 auf Eintritt 

Stefan Otto – Bühnenschmankerl  
"Vom Besten ois dabei" 

 
20 Euro 

Samstag,  
06.04.2024 19:30 auf Eintritt 

Fischer & Sven Ochsenbauer 
mit "5 nach 12" 

 
15 Euro 

Samstag,  
27.04.2024 19:30 auf Eintritt Kult-Briada spielen Kultliada 

 
18 Euro 

 

Kartenkauf oder Reservierungsmöglichkeit unter: 

 

• Gasthaus „Zur Säge“ Tel.: 09901 / 6772 oder unter www.ritteressen-auerbach.de  
• Andreas Hackl Tel.: 09901 / 6397 
• Sowie beim jeweiligen Veranstalter 
• Einlass 1½ Stunden vorher                  

                                               

2023 – 20 Jahre Kleinkunstbühne Auerbach 

Vorschau:  Bühne Auerbach – „Gasthaus Zur Säge“ 

Veranstaltungen

 

  
Verkauf von Christbäumen 

und Tannengrün in Auerbach 

Freitagnachmittag sowie  
Samstag und Sonntag  

und nach tel. Anfrage unter: 
09901 – 902020 oder 0175 6992194 

Loibl Stefan, Auerbach 

Sie finden uns neben der Plantage,  

Mühlbachstraße/Am Buchenhain 
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